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Sprechzeiten der Gemeindeverwaltung: 
Montag                     von      9.00   bis   11.00 Uhr     und    15.00     bis   18.00 Uhr 
Dienstag                   von      9.00   bis   11.00 Uhr 
Mittwoch          von      9.00   bis   11.00 Uhr 
Donnerstag               von      9.00  bis   11.00 Uhr     und    15.00     bis   18.00 Uhr 
Freitag          von      9.00   bis   11.00 Uhr        
Tel.: 07375 / 227   Fax 07375 /1549       eMail: info@Gemeinde-Lauterach.de      Homepage: www.Gemeinde-Lauterach.de   
Verantwortlich: Bürgermeister Bernhard Ritzler  Tel.: 07375/227            -          Redaktionsschluß Amtsblatt:   Dienstag  8.00 Uhr 
                         eMail: bm@Gemeinde-Lauterach.de 

MITTEILUNGSBLATT 
 

  der Gemeinde  Lauterach 
 
 

      HERAUSGEBER: BÜRGERMEISTERAMT LAUTERACH  KW 29  1/10.    18.07.2025    
 

Termine 
 

Gemeinde – Gemeinderatsitzung, 18.30 Uhr - Rathaus  Freitag, 18.07.2025 
 

Abfuhrtermine: 
Restmülltonne       Dienstag, 22.07.2025 
Gelber Sack       Dienstag, 22.07.2025 
Bioabfalltonne       Donnerstag, 24.07.2025 
 

Grundschule Lauterach – Schulfest     Freitag, 25.07.2025 
 

Öffnungszeiten Rathaus 
 

Das Rathaus ist in der KW 30 wie folgt geöffnet:  
 

Dienstag, 22.07.2025  9 – 11 Uhr  
Mittwoch, 23.07.2025  9 – 11 Uhr 
Donnerstag, 24.07.2025  9 – 11 Uhr und 15 – 18 Uhr 
Freitag, 25.07.2025   9 – 11 Uhr  

 

Wir bitten um Beachtung. 
Ihre Gemeindeverwaltung 
 

Mitteilungsblatt während der Ferienzeit 
 

In der Sommerferienzeit erscheint das Mitteilungsblatt 2-wöchig, immer in der geraden Woche. Der 
Redaktionsschluss bleibt hierbei unverändert dienstags 08:00 Uhr. 
 

Übersicht 
KW 30      Freitag, 25.07.2025  - KW 31 kein Mitteilungsblatt                                               
KW 32 Freitag, 08.08.2025  - KW 33 kein Mitteilungsblatt 
KW 34 Freitag, 22.08.2025 - KW 35 kein Mitteilungsblatt 
KW 36 Freitag, 05.09.2025 und danach wieder wöchentlich 
 

Wir bitten um Beachtung!  
Ihre Gemeindeverwaltung 
 

 

mailto:info@Gemeinde-Lauterach.de
http://www.gemeinde-lauterach.de/
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Ergebnisse Wasseruntersuchungen 
 
Titel:     Prüfbericht zu Auftrag 22524403 
Prüfberichtsnummer:   AR-25-VU-003353-01 
Auftragsbezeichnung:  SchALVO Parametergruppe G, H und J 
Probenahmeort:   Lauterach / Boschäckerquelle 
Anzahl Proben:   1 
Probenart:    Rohwasser (Trinkwasser) 
Probenahmedatum:   24.06.2025 
Probenehmer:   Eurofins Institut Jäger GmbH, Pascal Weber 
Probeneingangsdatum:  24.06.2025 
Prüfzeitraum: m                       24.06.2025 - 10.07.2025 

 
 
Titel:     Prüfbericht zu Auftrag 22525981 
Prüfberichtsnummer:   AR-25-VU-003304-01 
Auftragsbezeichnung:  Chemische Rohwasseruntersuchung 
Probenahmeort:   Lauterach-Rechtenstein 
Anzahl Proben:   1 
Probenart:    Rohwasser (Trinkwasser) 
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Probenahmedatum:   03.07.2025 
Probenehmer:   Eurofins Institut Jäger GmbH, Mark-Andre Meilinger 
Probeneingangsdatum:  03.07.2025 
Prüfzeitraum:                           03.07.2025 - 07.07.2025 

 
 

Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg  
 

Beratungstermine 2025 
Die Beratungstermine zu den Sprechtagen 2025 können ab sofort gebucht werden. 
Hinweise: Terminvereinbarung ist zwingend erforderlich – hierzu Versicherungsnummer bereithalten. 
Unter der Telefonnummer 0731 92041-0 können Termine vereinbart werden: 
Bitte Personalausweis / Reisepass & Versicherungsunterlagen mitbringen. 
Nur Beratung für kürzere Sachverhalte - keine Antragsaufnahme möglich - zur Antragsaufnahme nutzen 
Sie unsere Online-Services oder wenden Sie sich bitte an die Ortsbehörde Ihres Wohnortrathauses. 
 

Die Termine des Jahres 2025 in Ehingen im 
Bürgerhaus Oberschaffnei,1. OG, Schulgasse 21, 89584 Ehingen: 
12.08., 09.09., 14.10., 11.11., 09.12. 

Landratsamt Alb-Donau-Kreis 

 
Am Montag, den 28. Juli 2025: Dienststellen des Landratsamtes in Ehingen schließen um 11 Uhr 
Am Montag, den 28. Juli 2025, findet in Ehingen das Kinderfest statt. An diesem Tag schließen die 
Dienststellen des Landratsamtes in Ehingen um 11 Uhr.  
 

Anhaltende Niedrigwasserlage: 
Wasserentnahme im Alb-Donau-Kreis weiterhin eingeschränkt 
Trotz einzelner Regenfälle in den vergangenen Tagen bleibt die Situation in den Bächen und Flüssen des Alb-
Donau-Kreises angespannt. Viele Gewässer führen weiterhin sehr wenig Wasser, die Pegelstände liegen teilweise 
deutlich unterhalb der üblichen Niedrigwassergrenzen. Auch die aktuelle Wetterprognose lässt keine nachhaltige 
Entspannung erwarten. Das Landratsamt Alb-Donau-Kreis verlängert deshalb die Allgemeinverfügung zur 
Einschränkung der Wasserentnahme, die am 25. Juni 2025 in Kraft trat und zunächst bis zum 15. Juli 2025 galt. 
Die Regelung gilt nun bis einschließlich 5. August 2025. 
Von der Verfügung bereits ausgenommen sind die Donau und Baggerseen. Bei diesen Gewässern liegen die 
hydrologischen Kennwerte – wie Abflüsse und Wasserstände – aktuell noch über den mittleren jährlichen 
Niedrigstwerten. Nun wurde auch der Gießen aus der Regelung herausgenommen. Dabei handelt es sich um ein 
durch die Iller gespeistes Gewässer mit reguliertem Abfluss. 
Die langanhaltende Trockenheit hat ökologische Auswirkungen: Der niedrige Wasserstand führt zu einer stärkeren 
Erwärmung der Flüsse, was wiederum den Sauerstoffgehalt verringert. Diese Bedingungen setzen das ökologische 
Gleichgewicht unter Druck. Besonders betroffen sind Fische, Amphibien und Kleinstlebewesen, die unter den 
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veränderten Lebensbedingungen leiden. Hinzu kommt, dass bei niedrigem Wasserstand das Verhältnis von 
geklärtem Abwasser zum natürlichen Flusswasser ungünstiger wird. 
Die Einschränkungen dienen dem Ziel, die verbleibenden Wasserressourcen zu schützen und weitere ökologische 
Schäden zu vermeiden. In begründeten Einzelfällen kann bei der unteren Wasserbehörde ein Antrag auf 
Ausnahme gestellt werden. Aufgrund des hohen öffentlichen Interesses am Gewässerschutz werden solche 
Ausnahmen allerdings nur sehr restriktiv erteilt. 
Sollte sich die Lage bis Anfang August nicht merklich verbessern, ist eine weitere Verlängerung der 
Allgemeinverfügung nicht ausgeschlossen. 

 
Sommerferien mit „Wald Erleben“: Jetzt noch freie Plätze sichern! 
Die Sommerferien stehen vor der Tür – die perfekte Zeit, um draußen gemeinsam etwas zu erleben! Das 
„Wald Erleben“-Programm bietet für Kinder, Jugendliche und Erwachsene vielfältige Möglichkeiten, den Wald 
mit allen Sinnen zu erfahren und ökologische Zusammenhänge spielerisch kennenzulernen. Die 
Veranstaltungen kombinieren Naturerfahrung, Umweltbildung und Gemeinschaft – stets unter der Leitung 
erfahrener Waldpädagoginnen und -pädagogen. Ob als Familie, mit dem Freundeskreis oder allein – wer Lust 
auf Abenteuer, Natur und neue Perspektiven hat, sollte sich jetzt anmelden.  
 

Für die folgenden Veranstaltungen bis September sind noch Plätze frei: 
• Nr. 32: Komm Oma, Komm Opa – Ein generationenübergreifendes Erlebnis im Wald. 

• Nr. 35: Oimal a Wildsau sei – Ein abenteuerliches Erlebnis für Familien, um die Welt der Wildschweine 

zu entdecken. 

• Nr. 36: Burgen und Ruinen – Auf den Spuren vergangener Zeiten im Wald. 

• Nr. 37: Waldolympiade – Sportlicher Wettkampf in der Natur. 
• Nr. 39: Hochsitzbau 2 – Gemeinsam mit den Förstern einen Hochsitz bauen. 

• Nr. 40: Der Wald im Wandel – Wie wirkt sich der Klimawandel auf unseren Wald aus und welche 

Strategien wenden Förster und Waldbesitzer an, um den Wald fit für die Zukunft zu machen. 
• Nr. 41: Vater-Kind Quality-Time – Gemeinsame Zeit im Wald für Väter und ihre Kinder. 

• Nr. 42: Der Wald erwacht – Die magische Atmosphäre des Walds im Morgengrauen erleben und sich von 
den von den Geräuschen des erwachenden Walds verzaubern lassen.  

• Nr. 43: Hutewald – Die besondere Bedeutung von Hutewäldern kennenlernen. 

• Nr. 45: Bau von Baumschützern – Aktiver Waldschutz durch den Bau von Baumschützern. 

• Nr. 46: Tag und Nacht mit wilder Küche – Den Wald zu verschiedenen Tageszeiten erleben und 
gemeinsam über dem Feuer kochen.  

• Nr. 47: Mandala-Meditation – Gemeinsam Mandalas legen und die beruhigende Atmosphäre des 

Waldes auf sich wirken lassen.  

 
Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen und zum Teilnahmeentgelt sind in der „Wald Erleben“-Broschüre 
sowie auf der Webseite www.alb-donau-kreis.de/walderleben zu finden. Anmeldungen sind ebenfalls online 
möglich. 

 
Mord am Groggensee: Escape-Spiel macht Geodäsie erlebbar 
Unter dem Motto „Faszination Erde – Deine Zukunft“ findet vom 16. bis 25. Juli 2025 die landesweite 
Aktionswoche Geodäsie in Baden-Württemberg statt. Ziel der Initiative ist es, insbesondere junge Menschen für 
die spannenden Berufe der Geodäsie zu begeistern und ihnen einen praktischen Einblick in das breite Spektrum 
dieses zukunftsrelevanten Arbeitsfelds zu geben. Landesweit beteiligen sich Institutionen mit vielfältigen 
Angeboten – von Geocaching-Touren, Führungen und Drohnenflügen bis hin zu Vermessungsparcours, 
Unterrichtseinheiten und Infoständen 
Auch die Flurneuordnungsdienststelle des Alb-Donau-Kreises in Ehingen ist wieder mit einem kreativen 
Beitrag dabei: einem eigens entwickelten Escape-Spiel mit Krimi-Elementen, das Schülerinnen und Schüler 
spielerisch in die Welt der Geodäsie einführt. Bereits im vergangenen Jahr war das interaktive Angebot ein großer 
Erfolg und stieß bei Schulen wie auch der interessierten Öffentlichkeit auf großes Interesse. Die Resonanz hat 
gezeigt, dass ein spielerischer Zugang ein wirkungsvoller Weg ist, um Neugier zu wecken und einen nachhaltigen 
Eindruck vom Berufsfeld Geodäsie zu hinterlassen.  
Im Mittelpunkt des diesjährigen Escape-Spiels steht erneut ein rätselhafter Kriminalfall: Der zuverlässige 
Vermessungstechniker Johann Georg von Soldner ist nach einem Außeneinsatz am Groggensee spurlos 
verschwunden. Was zunächst wie ein gewöhnlicher Arbeitstag begann, entwickelt sich bald zu einem kniffligen Fall 
mit vielen offenen Fragen. Schülerinnen und Schüler, aber auch alle anderen Mitwirkenden, werden eingeladen, 
Hinweise zu sammeln, moderne Vermessungstechniken anzuwenden und Schritt für Schritt dem Geheimnis auf die 
Spur zu kommen. 

http://www.alb-donau-kreis.de/walderleben
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Rund 250 Schülerinnen und Schüler aus mehreren Ehinger Schulen haben sich bereits für die Aktion angemeldet 
und verknüpfen dabei schulisches Wissen mit geodätischer Praxis. Die Flurneuordnungsdienststelle lädt aber 
ausdrücklich alle Interessierten herzlich ein, das spannende Geschehen am Groggensee mitzuerleben, selbst 
Hand anzulegen und in die Welt der Vermessung einzutauchen. 
Das Escape-Spiel findet am Dienstag, 22. Juli, am Mittwoch, 23. Juli, und Donnerstag, 24. Juli 2025 jeweils 
von 8:00 bis 11:30 Uhr am Groggensee in Ehingen statt. Eine Anmeldung ist vor Ort am Informationsstand 
möglich. Dort gibt es auch weiterführende Informationen zu Ausbildungsmöglichkeiten, Studienangeboten und den 
Tätigkeitsfeldern geodätischer Berufe. Die Teilnahme am Spiel dauert rund 45 Minuten. 
Ansprechpartner für Rückfragen ist Christian Helfert, erreichbar per E-Mail an Christian.Helfert@alb-donau-kreis.de 
oder telefonisch unter 07391 779-2510. 

 
Kulinarisch durch die Ferien:  
Sommerworkshops für Kinder und Jugendliche im Landratsamt 
Wie mixt man gesunde Limos? Was steckt in Fertigpizza wirklich drin? Und wie vielseitig kann eine Kartoffel sein? 
Antworten auf diese Fragen gibt’s in den Sommerferien bei spannenden Workshops des Bereichs Ernährung im 
Landwirtschaftsamt Alb-Donau-Kreis. Das Angebot richtet sich an Kinder und Jugendliche zwischen 8 und 17 
Jahren – mitmachen lohnt sich! 
Die Workshops finden im Landratsamt Alb-Donau-Kreis, Schillerstraße 30 in Ulm (Gebäude B, Mitarbeiterlounge), 
statt. Der Teilnahmebeitrag beträgt jeweils 8 Euro pro Kind. Eine Anmeldung ist ausschließlich online möglich – die 
Plätze sind begrenzt. 

 
Coole Drinks selbst gemacht: „Erfrischungshelden“ für 8- bis 12-Jährige 
Am Samstag, 2. August, von 10:00 bis 12:00 Uhr, dreht sich alles um erfrischende Smoothies, Limonaden und 
kreative Durstlöscher. Die Kids mixen selbst – mit Spaß, Geschmack und jeder Menge Ideen. So schmecken 
Sommerferien! 
Anmeldung unter: https://eveeno.com/322359058 
Anmeldeschluss: 29. Juli 2025 

Was steckt wirklich drin? „Check dein Essen“ für 13- bis 17-Jährige 
Am selben Tag, 2. August, von 13:00 bis 15:00 Uhr, nehmen Jugendliche beliebte Snacks wie Fertigpizza oder 
Energy-Drinks unter die Lupe. Woraus bestehen sie? Wie viel Zucker steckt drin? Und gibt’s leckere Alternativen? 
Hier wird mit Köpfchen probiert, verglichen und diskutiert. 
Anmeldung unter: https://eveeno.com/712478910 
Anmeldeschluss: 29. Juli 2025 

Kartoffelküche mal anders: Zwei Workshops am 10. September 
Ob knusprig, cremig oder überraschend exotisch – Kartoffeln können viel mehr als nur Beilage sein! Zwei Koch-
Workshops zeigen, wie vielseitig das Lieblingsgemüse der Deutschen ist. 
Für 8- bis 12-Jährige: Mittwoch, 10. September, von 13:30 bis 15:30 Uhr 
Anmeldung unter: https://eveeno.com/282135184 
Für 13- bis 17-Jährige: Mittwoch, 10. September, von 16:30 bis 18:30 Uhr 
Anmeldung unter: https://eveeno.com/158711354 
Anmeldeschluss für beide Angebote: 4. September 2025 
Erleben, was schmeckt – und dabei noch was lernen! 
Die Sommeraktionen bieten jungen Menschen eine tolle Möglichkeit, sich kreativ mit Ernährung 
auseinanderzusetzen, selbst aktiv zu werden und Neues auszuprobieren – ganz ohne Schulstress. Der Bereich 
Ernährung des Landwirtschaftsamts freut sich auf viele neugierige Teilnehmerinnen und Teilnehmer. 

 
Schwörmontag 2025 
Baden in der Donau auf eigene Gefahr – Keine Überwachung der Wasserqualität in 
Fließgewässern 
Im vergangenen Jahr kam es nach dem traditionellen Nabada auf der Donau vermehrt zu Magen-Darm-
Erkrankungen. Vor diesem Hintergrund erinnert das Gesundheitsamt daran, dass die Wasserqualität in 
Fließgewässern wie der Donau grundsätzlich nicht durch behördliche Routineuntersuchungen überwacht 
wird. Das Schwimmen und Baden erfolgt daher auf eigene Gefahr. Im Gegensatz zu offiziellen Badestellen an 
Seen, die nach der EU-Badegewässerrichtlinie regelmäßig kontrolliert werden, sind Fließgewässer keine 
offiziellen Badegewässer. Eine gesundheitliche Risikobewertung ist deshalb nicht möglich. Das Gesundheitsamt 
bittet alle Bürgerinnen und Bürger, sich der potenziellen Risiken bewusst zu sein und eigenverantwortlich zu 
entscheiden, ob sie ins Wasser gehen. Gegebenenfalls sollten folgende Empfehlungen beachtet werden: 

 

• Vermeiden Sie das Verschlucken von Wasser beim Baden oder während der Fahrt mit 
Wasserfahrzeugen. 

https://eveeno.com/322359058
https://eveeno.com/712478910
https://eveeno.com/282135184
https://eveeno.com/158711354
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• Verzichten Sie auf das Baden, wenn Sie offene Wunden oder ein geschwächtes Immunsystem 
haben. 

• Duschen Sie nach dem Baden gründlich, um eventuelle Keime von der Haut zu entfernen. 
• Besondere Vorsicht gilt für Kleinkinder, ältere Menschen und gesundheitlich Vorbelastete. 

 
Gemeinsam für den Kinderschutz:  
Veranstaltung stellt neue Projekte im Alb-Donau-Kreis vor 
Wenn Kinder sich bedroht fühlen und Jugendliche ohne Familie in einem fremden Land Orientierung suchen, 
braucht es mehr als gute Absichten – es braucht konkrete Angebote, Menschen mit Herz und Strukturen, die 
tragen. Genau hier setzen zwei neue Projekte im Alb-Donau-Kreis an, die den Schutz, die Begleitung und die 
Teilhabe junger Menschen stärken: die Initiative „Notinsel“ und das Patenschaftsprojekt „PUMA“. 
Am 28. Juli 2025 lädt das Landratsamt alle interessierten Bürgerinnen und Bürger zur Veranstaltung ein, bei der 
beide Projekte erstmals öffentlich vorgestellt werden. Beginn ist um 17:00 Uhr im Großen Sitzungssaal des Hauses 
des Landkreises (Schillerstraße 30, Ulm). Die Veranstaltung ist Teil des Aktionstalers Kinderschutz des Landes 
Baden-Württemberg. 

 
Projekt „Notinsel“ – Schutzräume für Kinder im Alltag 
Die „Notinsel“ ist ein sichtbares Zeichen für gelebte Zivilcourage. Sie bietet Kindern, die sich bedroht oder unsicher 
fühlen, unmittelbare Hilfe: In teilnehmenden Geschäften und Einrichtungen finden sie Schutz, Unterstützung und 
offene Ohren. Die Umsetzung im Alb-Donau-Kreis soll ein starkes, flächendeckendes Netz an Zufluchtsorten 
schaffen, in dem Kinder sich sicher fühlen können – jederzeit und überall. 

Projekt „PUMA“ – Patenschaften mit Herz und Verantwortung 
PUMA steht für „Patenschaften für unbegleitete minderjährige Ausländer“. Das Projekt will jungen Geflüchteten im 
Alb-Donau-Kreis helfen, die traumatische Erfahrungen gemacht haben und hier einen neuen Anfang wagen. 
Ehrenamtliche Patinnen und Paten begleiten sie im Alltag, geben Orientierung, helfen bei der Integration und 
schaffen Vertrauen. Das Projekt verfolgt mehrere zentrale Ziele: Es möchte unbegleitete minderjährige Ausländer 
durch persönliche Begleitung im Alltag und gezielte sprachliche Förderung bei ihrer Integration unterstützen. 
Gleichzeitig fördert es den interkulturellen Austausch zwischen den Jugendlichen, ihren Patinnen und Paten sowie 
den beteiligten Institutionen. Darüber hinaus trägt das Projekt zur Stärkung des sozialen Zusammenhalts in der 
Region bei, indem es persönliche Begegnungen schafft und gegenseitiges Verständnis fördert. 
PUMA versteht sich dabei als niederschwellige Ergänzung zur ehrenamtlichen Vormundschaft. Die Patinnen und 
Paten werden vom Landkreis vorbereitet und betreut und können junge Menschen nachhaltig auf ihrem Weg 
begleiten. 

Einladung zur Mitwirkung 
Mit „Notinsel“ und PUMA geht der Alb-Donau-Kreis einen wichtigen Schritt hin zu mehr Schutz und Integration für 
Kinder und Jugendliche. Beide Projekte leben von der Beteiligung der Bürgerschaft – denn gelebte Solidarität 
beginnt im direkten Umfeld. Die Auftaktveranstaltung markiert den Startschuss für ein gemeinsames Engagement 
und bietet Gelegenheit, die Projekte kennenzulernen, Fragen zu stellen und mit den Verantwortlichen ins Gespräch 
zu kommen. Wer sich für den Kinderschutz engagieren, Teil eines Patennetzwerks werden oder einfach mehr 
erfahren möchte, ist herzlich willkommen. 
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Schulen 

 

 
 

Agentur für Arbeit Ulm 
 

Jobcenter Alb-Donau | Landratsamt Alb-Donau 
Behördenlotsinnen und -lotsen – noch Fragen? 

Ab sofort können Kundinnen und Kunden des Jobcenters Alb Donau in Ulm auf eine weitere Unterstützung 
zurückgreifen. Immer Donnerstagnachmittags von 14 - 16 Uhr stehen zwei ehrenamtliche Behördenlotsen 
des Landratsamtes Alb-Donau Jobcenterkunden mit Migrationsgeschichte zur Verfügung, um bei 
Problemen mit Formularen und Briefen von Behörden zu helfen. „Klar ist, dass die Ehrenamtlichen keine 
fachbezogene Beratungsarbeit leisten, das machen weiterhin unsere Kolleginnen und Kollegen im 
Jobcenter“, sagt Karin Mohr, stellvertretende Leiterin des Jobcenters Alb-Donau. „Für uns und vor allem 
für unsere Kundinnen und Kunden ist ihr Unterstützungsangebot aber Gold wert.“  

Einer dieser Behördenlotsen ist Siegfried Scheible. Der Rentner lebt seit anderthalb Jahren in Ulm und war im 
Berufsleben 35 Jahre lang im kaufmännischen Vertrieb tätig. Scheible ist ein Mensch, der sich gerne sozial 
engagiert und Hilfe anbietet wo er kann, beispielsweise auch in der Diakonie oder für die Flüchtlingshilfe. 
Ausgangspunkt für sein Engagement als Behördenlotse für den Alb-Donau-Kreis war eine Zeitungsannonce, die 
um interessierte Menschen für dieses Ehrenamt warb. „Ja, gut. Ich habe ja Zeit“, dachte sich Scheible und ergriff 
die Initiative. Heute profitieren viele Menschen von seiner Unterstützungsarbeit in den unterschiedlichen Behörden. 
„Viele der Menschen sind in einem bestimmten Maß orientierungslos und haben viele Fragen zu den 
unterschiedlichen Anträgen, aber auch zu anderen Themen. Unsere Aufgabe ist weit vielfältiger als nur eine reine 
Ausfüllhilfe für Formulare zu sein“, erklärt der Ehrenamtler.  

Um vor Ort besser unterstützen zu können ist es hilfreich, wenn Ratsuchende die passenden Unterlagen mit dabei 
haben. Werden die Fragen zu speziell, dann helfen die entsprechenden Fachkräfte der jeweiligen Behörden weiter. 
Siegfried Scheible ist gerne Behördenlotse. Das liegt auch daran, dass die Menschen, die er dabei trifft, sehr 
dankbar sind und froh darüber, dass ihnen geholfen wird.  

Im Jobcenter Alb-Donau bieten die Bürgerlotsinnen und -lotsen Unterstützung bei Fragen zu Formularen, Anträgen 
und Briefen. Auch wenn Hilfe beim Ausfüllen von Dokumenten gefragt ist, sind die Lotsen die richtigen 



8 

 

Ansprechpersonen. Ein Termin ist nicht nötig. Wer volljährig ist kann einfach auf die Behördenlotsen zugehen. Sie 
sind donnerstags von 14 bis 16 Uhr im 1. Stock des Jobcenters Alb-Donau anzutreffen. 

„Es ist für mich absolut verständlich, wenn Menschen Schwierigkeiten mit bürokratischen Schreiben haben. 
Insbesondere dann, wenn Deutsch nicht die Muttersprache ist. Umso mehr freut es mich, dass die 
Behördenlotsinnen und -lotsen des Landratsamtes Alb-Donau ihre wertvolle Unterstützung auch im Jobcenter 
anbieten“, betont Karin Mohr.  

Landratsamt sucht weitere ehrenamtliche Behördenlotsinnen und -lotsen 

Wer wie Siegfried Scheible Menschen mit Migrationsgeschichte im Kontakt mit Behörden unterstützen möchten – 
etwa beim Ausfüllen von Formularen oder beim Verstehen behördlicher Schreiben – kann sich beim Landratsamt 
Alb-Donau-Kreis melden. Hier wird die Vermittlung der Behördenlotsinnen und -lotsen koordiniert. Gesucht werden 
engagierte Menschen mit Empathie, Geduld und Freude an interkulturellen Begegnungen – gerne auch mit 
Migrationsgeschichte oder Behördenerfahrung. Kenntnisse in anderen Sprachen sind hilfreich, aber keine 
Voraussetzung. 
Alle Lotsinnen und Lotsen haben die Möglichkeit an unterschiedlichen qualifizierten Schulungen teilzunehmen. Sie 
erhalten vor ihrem Einsatz eine qualifizierte Schulung und eine Aufwandsentschädigung von 15 Euro pro Stunde 
(zzgl. Fahrtkostenpauschale). Die Einsätze finden im Rahmen von zweistündigen Sprechstunden an 
verschiedenen Standorten statt – derzeit etwa in Ehingen, Erbach, Blaubeuren, Blaustein, im Landratsamt sowie im 
Jobcenter Alb-Donau. Nach den Sommerferien sollen die Sprechstunden auch an neuen Standorten in Langenau, 
Munderkingen und Laichingen angeboten werden – dafür sucht das Landratsamt aktuell dringend Freiwillige! Jetzt 
mitmachen, Teil eines engagierten Netzwerks werden und Menschen beim Ankommen in unserer Gesellschaft 
wirklich weiterhelfen! 

Interessiert? 
Weitere Informationen gibt es unter www.alb-donau-kreis.de → Dienstleistungen, Service > Flüchtlinge, Integration 
Oder direkt bei Stefanie Schweinstetter: 

   0731 / 185-4751 

✉️ Stefanie.Schweinstetter@alb-donau-kreis.de 

 

AOK Die Gesundheitskasse Ulm 

 
HIV-Infektionen wieder auf dem Vormarsch - Mehr Risikoverhalten, weniger Schutz 
 
Laut einer 2024 veröffentlichten Studie der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) 
bestehen trotz zahlreicher Aufklärungskampagnen weiterhin große Defizite im Wissen und Verhalten rund 
um sexuell übertragbare Infektionen (STI). Auch im Alb-Donau-Kreis und im Stadtkreis Ulm zeigen aktuelle 
AOK-Zahlen einen Anstieg bei HIV-Infektionen und stabile bis leicht steigende Werte bei anderen STI – ein 
Hinweis auf fehlendes Schutzverhalten und unzureichende Aufklärung.                                                                       
Im Alb-Donau-Kreis ist die Zahl der AOK-Versicherten, die aufgrund einer HIV-Infektion ärztlich behandelt wurden, 
von 31 im Jahr 2019 auf 47 im Jahr 2023 gestiegen. Weitere 88 Versicherte befanden sich 2023 wegen einer 
anderen sexuell übertragbaren Infektion in ärztlicher Behandlung. Dazu zählen unter anderem Chlamydien, 
Syphilis, Gonorrhoe (Tripper), Hepatitis B und HPV-Infektionen. 2019 waren davon noch 96 Versicherte betroffen. 
Die Zahl der Betroffenen ist seit 2019 jährlich im Schnitt um 1,32 Prozent gesunken.                                                      
Auch im Stadtkreis Ulm nahmen HIV-Infektionen zu: 2019 wurden 43 Versicherte behandelt, 2023 waren es 47. Die 
Zahl der Behandlungen aufgrund einer sexuell übertragbaren Infektion ist im selben Zeitraum von 96 auf 100 
gestiegen – eine durchschnittliche jährliche Zunahme von 1,1 Prozent.                                                                              
„In Deutschland nehmen die meisten sexuell übertragbaren Infektionen zu“, sagt Susanne Schleicher, Ärztin bei 
der AOK Baden-Württemberg. „Ein verändertes Risikoverhalten, ein Rückgang der Kondomnutzung, eine Zunahme 
der Sexualkontakte, mehr Vielfalt an Partnerschaftsmodellen und Sexualpraktiken sowie eine verbesserte 
Diagnostik und Testhäufigkeit tragen zum Anstieg bei.“ Hinzu kommt mangelndes Wissen über Übertragungswege 
und Schutzmöglichkeiten.                                                                                                                                   
Insbesondere bei jüngeren Menschen zeigt sich ein erhöhtes Infektionsrisiko. Sie haben tendenziell häufiger 
wechselnde Sexualpartner und verwenden seltener Kondome. „Auch innerhalb bestimmter Gruppen, wie der 
homosexuellen Szene, ist ein deutlicher Rückgang der Kondomnutzung zu beobachten. Dies steht im 
Zusammenhang mit der Verfügbarkeit wirksamer HIV-Präventionsmaßnahmen wie PrEP 
(Präexpositionsprophylaxe), wodurch das Schutzverhalten gegen andere STI nachgelassen hat“, sagt Susanne 
Schleicher.                                                                                                                                                                        
Viele sexuell übertragbare Infektionen bleiben lange unbemerkt, weil sie keine oder nur unspezifische Symptome 
verursachen. „Chlamydien-Infektionen etwa lösen häufig keine oder nur geringe Krankheitssymptome aus. Das 
kann dazu führen, dass die Infektion unwissentlich weitergegeben wird. Unbehandelt kann eine Chlamydien-
Infektion sowohl bei Männern als auch bei Frauen zu Unfruchtbarkeit führen“, so die Ärztin.                                                   
Zu den häufigsten Symptomen, die auf eine Erkrankung hinweisen können, zählen ungewöhnlicher Ausfluss aus 

http://www.alb-donau-kreis.de/
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Harnröhre oder Vagina, Juckreiz, Rötung, Bläschen oder Warzen im Genital- oder Analbereich, Brennen oder 
Schmerzen beim Wasserlassen, Schwellungen in der Leistengegend, Schmerzen beim Geschlechtsverkehr sowie 
allgemeine Beschwerden wie Fieber oder Müdigkeit.                                                                                 
„Geschlechtskrankheiten umfassen eine Vielzahl von Infektionen, die durch Viren, Bakterien, Pilze oder Parasiten 
verursacht werden. Die Behandlung erfolgt gezielt je nach Erreger“, sagt Susanne Schleicher. „Den zuverlässigsten 
Schutz bieten Kondome.“ Zusätzlich empfiehlt die Ärztin Impfungen gegen HPV und Hepatitis sowie regelmäßige 
Testungen – etwa das jährliche Chlamydien-Screening für junge Frauen bis 24 Jahre beim Frauenarzt.                 
Bei Verdacht auf eine Infektion sollte in jedem Fall ärztlicher Rat eingeholt werden. Gute Informationen rund um 
sexuelle Gesundheit und sexuell übertragbare Infektionen bietet die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung 
(BZgA) auf ihrer Seite liebesleben.de.  

 

Auswärtige Vereine/Veranstaltungen 

 
Museum Munderkingen am Sonntag, 20.07.25 geöffnet 
Und wieder laden wir Sie ALLE herzlich ein unser interessantes Museum zu besuchen! 
Am Sonntag, den 20.07.25 ist es von 14.00 bis 16.30 Uhr geöffnet und wir zeigen Ihnen gerne die 
Ausstellung, auch die Ausstellung zu den „Meisterbetrieben“ in Munderkingen ist noch aufgebaut (wird in 
Kürze endgültig abgebaut). Außerdem lohnt es sich, die schönen Modelle von Munderkingen, die 
Ausstellung über die Alemannen oder die sakrale Ausstellung zu besichtigen. 
Und natürlich die neu gestaltete Abteilung „Küchen – Stuben – Läden“ lohnt sich sehr für einen Besuch 
im Museum. Freuen Sie sich auf eine Zeitreise!  
Wir freuen uns auf Sie!                                   
Ihre Vorstandschaft des Museums Munderkingen 
 

 

 
 



10 

 

 
 

Anzeigen 

 

 
Bauernhaus in Lauterach 

schöne, ruhige und sonnige Ortsrandlage, guter Zustand, Grundstück ca. 465 m², 
Wohnfl. ca. 100 m², weiterer Ausbau möglich, Garage, sofort beziehbar. 

B: 416,3 kWh, Holz/Strom-Mix, Bj. 1960, H 

Preis: € 139.000,-- 
 

Immobilien Weckerle GmbH & Co. KG 
Bahnhofstr. 5-7, 88416 Ochsenhausen 

Tel. 07352 / 3280,  info@immoweckerle.de 
 

 
 

 

 

mailto:info@immoweckerle.de
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Kirchliche Mitteilungen 
 

Evangelische Kirchengemeinde Mundingen    Mundingen, 15.06.2025 
Pfarrer Markus Häfele 
Pfarrberg 14, 89584 Mundingen 
Tel. 07395-375 Fax: 07395-92066      E-Mail: pfarramt.mundingen@elkw.de 
 
 

Wochenspruch für fünften Sonntag nach Trinitatis 
Epheser 2,8: Aus Gnade seid ihr selig geworden durch Glauben, und das nicht aus euch: Gottes Gabe ist es. 
 

Sonntag, 20. Juli 
 
9 Uhr  Fest-Gottesdienst zum Heimatfest in der Kirche  
 
mit Pfarrer Markus Häfele und der Musikkapelle des Musikvereins Mundingen 
 
 

 

Termine der Woche 
Freitag, 18. Juli 15 Uhr Garteneinsatz im Pfarrgarten 

16 Uhr Jungschar im Gemeinderaum 
 Freitag, 25. Juli 16 Uhr Jungschar im Gemeinderaum 
  
 

Impuls-Telefon 
Unter der Telefonnummer 07395 9689796, normale Festnetznummer im örtlichen Telefonnetz, 
gibt es einen neuen Impuls von zwei bis drei Minuten von Pfarrer Markus Häfele. In der Regel 
wird am Freitag ein neuer Telefon-Impuls eingestellt. 
 

 
 
 
Vorschau Sommerpredigtreihe 2025 
 
Auch in diesem Jahr gibt es über die Sommerferien 
wieder eine besondere Predigtreihe. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Der QR-Code führt zur 
Homepage unserer 
Kirchengemeinde mit den 
Hinweisen zu aktuellen 
Terminen und Gottesdiensten. 
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Rückblick Gemeindefreizeit 
Kann das gut gehen, wenn 49 Leute aus drei Kirchengemeinden mit einer Altersspanne von 2 bis 92 Jahren ein 
Wochenende miteinander verbringen?        Und ob! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei strahlendem Sonnenschein und bester Stimmung haben wir ein wunderbares Wochenende in guter 
Gemeinschaft im Allgäu erlebt.  
 

Für jeden Geschmack war an dem Wochenende Ende Juni etwas dabei, und das nicht nur beim reichhaltigen 
Frühstücks- und Abendessen-Büfett. Auch bei den Ausflügen am Samstag gab es eine große Auswahl, da haben 
welche am Rotachsee gebadet, andere sind die schattigen Pfade entlang des angenehm kühlen Ostertaltobels 
gewandert, eine weitere Gruppe hat z.B. das Bergbauernmuseum mit Abenteuerspielplatz erobert. 
Bei Spielabenden wurde gelacht und gestaunt, getippt und ausprobiert. 
Dabei gab es auch verrückte Aufgaben, z.B. mit 8 Personen gemeinsam ein Haus malen (siehe Foto) oder mit 
Hilfe von Luftballons, einem Gefrierbeutel und etwas Klebeband ein rohes Ei so zu verpacken, dass es aus 4 
Meter Höhe aus dem Fenster geworfen unten unbeschadet ankommt. Wer hätte es gedacht, die vier Gruppen 
haben unterschiedliche Techniken angewandt, und alle haben es geschafft.   

 
 
 
 
 

 
 
 

Am Sonntagmorgen haben wir je nach Interesse in verschiedenen Gruppen einen  
„Werkstatt-Gottesdienst“ vorbereitet und im Anschluss gefeiert, ein Gottesdienst voller Leben, Kreativität und 
Alltagsbezug. 
Dankbar schauen wir zurück auf dieses reich gefüllte Wochenende.  
 

Miteinander 
Gottesdienst 
feiern, den wir 
selbst vorbereitet 
haben. 

Frühstück auf der Terrasse  
mit Blick auf den Rotachsee. 
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Workcamp Sommerferien - Grillstelle errichten – Noch gibt’s freie 
Plätze! 
Für drei Tage gibt es in unserem Pfarrgarten eine coole Aktion für 
Jugendliche und junge Erwachsene, bei der Du dabei sein kannst. 
Es wäre doch genial, wenn es im Pfarrgarten eine Grillstelle gibt. Und 
die soll Anfang der Sommerferien mit Eurer Hilfe entstehen.  
Wir werden miteinander Löcher buddeln, Steine schleppen, sägen, hämmern, streichen und vor allem ganz viel 
Spaß haben. Du wirst ins Schwitzen kommen und vielleicht sogar Blasen an den Händen kriegen, aber eines ist 
ganz sicher: Du wirst am Ende staunen, was wir in einer 
Gemeinschaftsaktion zusammen gestemmt haben. Und dann 
werden wir die Grillstelle miteinander einweihen. Auf diese 
Weise wird Glaube ganz praktisch erlebbar. 
Das Miniworkcamp startet voraussichtlich am Donnerstag, 31. 
Juli. Von Donnerstag bis Samstag schaffen wir miteinander. 
Und am Sonntag, 3. August, feiern wir zum Abschluss mit der 
ganzen Gemeinde um 19 Uhr einen Abschluss-Gottesdienst im 
Pfarrgarten. 
 
 

Und wie sieht der Tagesablauf aus?  
Morgens geht es mit einem gemeinsamen Frühstück im 
Pfarrgarten los. Da stärken wir uns für die anstehende Arbeit 
und klären, was ansteht und wer mit welcher Arbeit beginnt. 
Außerdem gibt es einen praktischen Impuls für den Tag! Danach 
schaffen wir bis zum Mittag. 
Dazwischen gibt es natürlich eine deftige Vesperpause, die Laune 
macht. Nach dem gemeinsamen Mittagessen im Schatten der über 
100 Jahre alten Linde und einer Pause geht es dann weiter bis etwa 
16 Uhr mit der Arbeit. Und es macht Spaß zu sehen, wie die Arbeit 
gemeinsam vorangeht. Am Abend gibt es Open-Air-Kino im 
Pfarrgarten oder wir unternehmen sonst eine coole Aktion 
zusammen. Übernachtet wird zuhause! 
Ob du praktische Erfahrungen mitbringst, ist nicht entscheidend, 
denn wir werden von Markus Haydt und Ralf Schörle als Technische 

Das Leitungsteam erwartet euch! 

Die bunt gemischte Gruppe der Teilnehmenden. 
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Leiter bestens angeleitet. Auch die Verpflegung läuft als Gemeinschaftsaktion. 
Ich bin sicher, das werden drei ganz eindrückliche und intensive Tage, an die Du dich gerne erinnern wirst. Das 
Mini-Workcamp ist geplant für junge Leute von 14 bis etwa 22 Jahren oder auch älter. Das Workcamp steht allen 
offen, Konfession/Religion spielen keine Rolle. 
Wir sind schon ganz heiß auf diese gemeinsamen Tage mit Euch! Ach übrigens kostet euch das Mini-Workcamp 
nur 25 Euro.  
 

Aktuell haben wir 9 Anmeldungen. 
 

Willst Du dich anmelden oder mehr Infos, dann melde Dich bei mir. 
Mobil 0151 22533500 (Anruf, Signal, WhatsApp) oder unter markus.haefele@elkw.de. 
 

Ein Segensgebet - nicht nur für Kinder 
 

Gott, dein Segen ist wie der Wind in meinen Segeln 
und wie ein schützendes Dach. 
Dein Segen, Gott, ist wie Licht in der Nacht, 
dein Segen macht lebendig und wach. 
Gott, dein Segen ist bunt und zärtlich und warm, 
tut uns wunderbar gut. 
Von dir gesegnet, wächst in uns Glaube, 
Gemeinschaft und Mut. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihr Pfarrer Markus Häfele und  
die Mitarbeiter der Kirchengemeinde Mundingen 
____________________________________________________________________________________________ 

         08.07.2025 
_____________________________________________________________________________________________________________ 

 

Einladung zur Kirchengemeinderatssitzung 

am Mittwoch, 23. Juli 2025 um 19 Uhr 

im Pfarrhaus Neuburg 
 

Über folgende Tagesordnungspunkte ist zu beraten bzw. abzustimmen 
 

Öffentlicher Teil: 
1. Friedhofsbegehung zum derzeitigen Stand und Zukunftsplanung 

2. Impuls 

3. Protokoll der letzten Sitzung vom 07.05.2025  

4. Aktueller Stand Kirchenorgel (Fördermöglichkeiten) 

5. Vorplanung zum Kirchenfest am 28.09.2025 

6. Verschiedenes 

 

Im Anschluss erfolgt eine nichtöffentliche Sitzung. 
 

Pfarrer       Gewählte Vorsitzende 

Gianfranco Loi     Elke Lang 

Gottes Segen spürbar - das wünsch ich dir! 


